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Kurzmeldungen

Zweiter Standort für Start-ups 
in Wädenswil
Für die Gründerorganisation Wädens-
wil, kurz «grow» genannt, entsteht an  
der Zugerstrasse 76 in Wädenswil 
ein zweiter Standort. Bis zum Som-
mer 2019 soll das dortige Gewerbe-
haus umgebaut werden und künftig 
Firmen im Bereich der Life Sciences 
neue Räume bieten. grow zählt ak-
tuell 21 Unternehmen mit insgesamt 
über 90 Personen. 

 grow-waedenswil.ch

Wirksames Wildschwein
management
Spezialisten der Forschungsgruppe 
Wildtiermanagement am Institut für 
Umwelt und Natürliche Ressourcen 
haben eine akustische Methode 
entwickelt, um Wildschweine von 
Feldern fernzuhalten und Landwirt-
schaftsschäden zu verhindern. Der 
sogenannte Wildschweinschreck 
wurde mit konventionellen Vergrä-
mungsmethoden verglichen und 
die Methoden auf ihre Wirksamkeit 
untersucht. Mit den Erkenntnissen 
können präventive Massnahmen 
gegen Wildschweinschäden in der 
Landwirtschaft optimiert werden.

 zhaw.ch/iunr/wildtier-mensch

Erfolgreiche Tagung zu Biokatalyse
Über 100 Personen trafen sich im Juni 2018 an der ZHAW in Wädenswil. 
Das Symposium wurde vom Kompetenzzentrum Biokatalyse (CCBIO) or-
ganisiert und umfasste ein breites Themenspektrum: Auffinden von Enzy-
men und deren Optimierung, Einsatzmöglichkeiten von Bioinformatik in der 
Enzymoptimierung, Strategien zum Design von Biokaskaden und Biopro-
zessen, Bedeutung der Biokatalyse in der Entwicklung von pharmazeutisch 
aktiven Wirkstoffen. 

 zhaw.ch/ccbio

75 Jahre Alumni Netzwerk 
Wädenswil
Das Alumni Netzwerk Wädenswil 
(ANWW) feiert sein 75-jähriges Be-
stehen. Die Geschichte des ANWW 
begann im Juni 1943, als die Absol-
venten der «Schweizerischen Fach-
schule für Obstverwertung» einen 
Ehemaligenverein gründeten. Der 
Verein ist auch heute noch mit dem 
Bildungsstandort Wädenswil, der 
ZHAW einerseits und dem Strickhof 
andererseits, stark verbunden. Das 
Netzwerk umfasst rund 900 Mitglie-
der.   anww.ch

Innovation im Gesundheitswesen  
dank digitalen Technologien
Um das viel diskutierte Thema Di-
gital Health ging es an der Konfe-
renz «Life in Numbers». Eingeladen 
hatte das Institut für Angewandte 
Simulation der ZHAW. Mehr als 100 
Fachleute aus Industrie, Dienstleis-
tung und Wissenschaft trafen sich 
am 4. Oktober 2018 in Wädenswil. 
Die Tagung vermittelte ein vertieftes 
Bild vom aktuellen Stand von Digital 
Health in der Schweiz und zeigte: 
Es braucht einen multidisziplinären 
Ansatz zur Verknüpfung innovativer 
Lösungen mit den Marktbedürfnissen. 

 zhaw.ch/ias

Tagungen  
in Wädenswil
10. + 11.1.2019
Wädenswiler Weintage 
zhaw.ch/iunr

8. Februar 2019
Fischforum | zhaw.ch/iunr

8. März 2019
IFM Day | zhaw.ch/ifm

5. April 2019
IFM Perspektiven | zhaw.ch/ifm

11. April 2019
Day of Life Sciences / SMGP- 
Symposium | zhaw.ch/icbt

Life Sciences und Facility Management

Verkaufte Menüs in Prozent
Unbekannt
Vegan (Fleischersatz)
Vegan (authentisch)

Ovo-lakto-vegetarisch
Fleisch oder Fisch
Hot & Cold (Buffet)

Herbstsemester HS17
Basis: fleischlastige Wochen
Intervention: pflanzenlastige Wochen
Daten: Kassendaten SV Schweiz (2017)

Basis  n = 13178 Intervention  n = 13056
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Referierende am Biokatalyse-Symposium
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Wildsau im Schilf

Vegi läuft auf allen Menülinien
Im Herbstsemester 2017 wurde in 
den ZHAW-Mensen in Wädenswil 
getestet, wie die Gäste auf ein klei-
neres Angebot an Fleischmenüs rea
gieren. Die vegetarischen und vega-
nen Gerichte verteilte man deshalb 
über einen bestimmten Zeitraum hin-
weg zufällig über die drei Menülinien 
«Kitchen», «Favorite» und «World». 
Gemäss ersten Ergebnissen wurden 
in den «pflanzenlastigen» Interven
tionswochen klar weniger Fleischme-
nüs verkauft, d.h. die Gäste wichen 

nicht auf das Fleischmenü aus. Für 
das Küchenteam überraschend: 
Sogar auf der für Fleisch- und 
Fischgerichte bekannten Menülinie 
«Kitchen» akzeptierten die Gäste 
die vegetarischen Menüs problem-
los. Weitere Auswertungen, z. B. zu 
Unterschieden zwischen Frauen 
und Männern oder zu Verpflegungs-
gewohnheiten, folgen. Das For-
schungsprojekt NOVANIMAL wird 
vom Schweizerischen Nationalfonds 
SNF gefördert

 novanimal.ch


